Des Kaisers neue Klänge  –  Salterio (Hackbrett) und Countertenor
Opernarien und Kantaten von Antonio Caldara und Georg Reutter 

sowie "Allerhand keusche Lust- und Liebeslieder" von Nicolaus Adam Strungk

Ulrike Knapp-Korb-Weidenheim  -  Salterio

Karsten Henschel - Countertenor

Jorge-Daniel Valencia - Viola da Gamba

Donát Deaky - Cembalo

Faszination Salterio: Um 1700 begann der kometenhafte Aufstieg des bisher nur in der Volksmusik verwendeten Hackbrettes. Man erweiterte den Tonumfang stark und machte aus dem diatonischen ein chromatisches Instrument. So wurde "aus einem elenden Hackebret zum vollständigsten und noch vollkommner als das Clavecin gewordene Instrument". 

Der Virtuose Pantaleon Hebenstreit trat 1708 vor Kaiser Joseph I. in Wien auf und für seine berühmten Schüler wurde hier fortan komponiert.

Es erklingen Kantaten und Opernarien von Antonio Caldara und Georg Reutter, sowie Kammermusik von Giovanni Battista Costanzi und Pietro Beretti.

Von Nicolaus Adam Strungk, der sich vor Kaiser Leopold I. hören ließ, wurden für dieses Programm aus Archivquellen "Allerhand keusche Lust- und Liebeslieder" transkribiert.

   Ich schätz es mir durchaus für keine Schande/

   ob mir gleich Myrtale die Kammermagd ...so wohl behagt!
   Sie ist gesund/ hat keinen faulen Zahn/

   ... Darum ist Myrtale mir nicht zu schlecht

   und ich versag' ihr auch kein Kammer-Recht.

Die Ausführenden                                                                                                                                            

Ulrike Knapp-Korb-Weidenheim - Salterio 

studierte dem Ruf des Salterios (Hackbrett) folgend am Kärntner Landeskonservatorium in Klagenfurt und am Brucknerkonservatorium 

in Linz bei Prof. Karl - Heinz Schickhaus. Sie schloss ihre Studien im Jahr 2000 mit Auszeichnung ab. Am Konservatorium für Alte Musik in Wien sowie auf Meisterkursen in Den Haag, Urbino und Krieglach vertiefte sie ihre Kenntnisse in den Sparten Barock, Renaissance und Mittelalter am Salterio u.a. bei Andrew Lawrence King, Christina Pluhar und Luciano Contini.

In den letzten Jahren studierte sie Komposition bei Dr. Leo Brauneiss in Wiener Neustadt und bildete sich im Bereich Mentaltraining fort. 

Derzeit unterrichtet sie an der Musikschule Leobersdorf und wird auch immer wieder zu Musik-Seminaren als Dozentin eingeladen.

Künstlerische Aktivitäten "SALTERINA" als Schmelztiegel verschiedenster Musikstile, Eigenkomposition und Improvisation. 

Neben originalen Kompositionen für Salterio schreibt und bearbeitet sie auch immer wieder Werke für ihr Instrument.

Mit der Pianistin Martina Glatz und der Gitarristin Kerstin Neubauer interpretiert sie sowohl Barockmusik auch auf modernen Instrumenten. 

Auftritte bei Ö1-Festival ITALIA MIA, Grafenegger Advent, Konzerthaus Wien, Augartenpalais der Wiener Sängerknaben, 

Passionsspielhaus Kirchschlag, Rundfunk und TV.          www.salterina.at

Karsten Henschel - Altus

Der Countertenor Karsten Henschel wurde in Ludwigslust (Norddeutschland) geboren. 

Berufsausbildung mit Abitur, erlernter Beruf eines Eisenbahners. 

Theologie- und Pädagogikstudium der Ev. Kirche in Potsdam und Berlin. Während dieser Zeit Mitwirkung beim politischen Systemwechsel 1989. 

Nach der Wende Klavierstudium an der Musikakademie Tübingen und acht Jahre Musikschultätigkeit in Süddeutschland (Klavier, Gesang, Musical). Während dieser Zeit privates Gesangsstudium in Stuttgart und Wien. Ausbildung zur Bühnenreife durch Julia Eder-Schäfer in Wien. Karsten Henschel lebt seit sieben Jahren in Wien und steht seit dieser Zeit öffentlich auf der Bühne. Neben verschiedenen Engagements in den Kernbereichen Kirchenmusik und Barockoper entwickelte sich vor allem die Arbeit mit eigenen Barock-Ensembles zu einem Schwerpunkt. Zusammenarbeit mit der Austrian Baroque Connection, Concilium musicum Wien, Le Carillon und mit dem Pandolfis Consort Wien. Neu- /Wiederentdeckungen aus Archiven und programmatische Arbeit im Bereich Barockmusik und Falsettisten kennzeichnen seine moderierten Programme.   Details siehe Webseite: www.kontratenor.at

Jorge-Daniel Valencia - Viola da Gamba

In Kolumbien geboren, Diplom in Chorleitung und Musiktheorie an der Escuela Superior de Música de Tunja, Kolumbien.

Magister artium in Musiktheorie an der Universität für Musik in Wien bei Diether de la Motte.

Viola da gamba bei Lorenz Duftschmid und José Vázquez. Master Classes bei Jordi Savall, Christoph Coin und August Wenzinger.

Ausgedehnte Konzerttätigkeit in Europa und Südamerika als Interpret der Viola da gamba. Zahlreiche Aufnahmen.

Leiter des Schloßchor-Hadersfeld, mit dem er sich größere Chor-Orchester Projekte widmet.

Leiter und lehrtätig an der Musikschule Mauerbach bei Wien, sowie bei internationalen Kursen für Alte Musik. www.tientos.at

Donát Deaky - Cembalo

Donát Deaky wurde 1979 in Pécs geboren, wo er bereits mit 6 Jahren den ersten Klavierunterricht hatte. Er besuchte das 

Musikgymnasium in Pécs und absolvierte das Studium als Klavierlehrer und Kammermusiker an der Universität in Györ. 

Seit 2005 beschäftigt er sich auch mit Alter Musik und studiert am Konservatorium Wien Privatuniversität bei Norbert Zeilberger 

Cembalo. 

Er wirkt bei zahlreichen Konzerten in Österreich und ganz Europa als Pianist wie auch als Cembalist mit, wobei er großes Augenmerk 

auf seine Korrepetitorentätgkeit legt.

